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=’ Deutſchland. 
5 Berlin, 22. Juli. In Folge des im November v. J. 
dom bleibenden Ausſchuſſe des deutſchen Handelstages erlaj- 
ſenen Preis - Ausſchreibens für die beſte Schrift über folgendes 
T'dema: „Welche Vorbereitungen und Uebergangemaßtegeln find an- 
laden, und welche geſetzlchen Vorſchllften find ta Bezug auf die 
Afauung beſtebender Zadlungeverbindlichkeiten zu erlaſſen, wenn 
in einem Lande, wo auf Baſis der Silberwährung ſolide Münz⸗ 
‚Ni luſtände beſteben, die Einführung der alleinigen Golowährung be- 
ao ſichtegt wird ?“ nd innerhalb der geſtellten Friſt im Ganzen acht⸗ 
dehnen Bewerbungeſchriften eingelaufen. Der bleibende Ausſchuß dat 
N den Preis von 50 Frteditched'or derjenigen Arbeit als der durch 
ah 1 Brtanten - Meichtbum und Originalität am meiſten ausgezeichneten 
1 duerkannt, welche mit dem Motto verſeben iſt: „Schwerlich beſtebt 
I Mine gleich wichtige und gleich gemeinnüßige A..ftalt, worüber die 
Er  Üfentliche Meinung fo wenig unterrichtet wäre, als das Münz 
[ $ been“. Der Aueſchuß bat ferner der Arbeit, welche das Motto 
nuägt: „Medicatio tempore* einen zweiten Preis von 25 Frd'or, 
und der Ardeit, welche das Motto trägt; „Geld iſt Waare“ einen 
kitten Preis von 20 Frd'or zuerkanot. Endlich find der Arbeit 
mit dem Motto: „Prüfet Alles und das Beſte behaltet“ und einer 
N Arbeit, wilde Johann Georg Killermann, Landgerichte -Aſſeſſor in 
N 
|) 


Wentorf in Nlederbatern, unter Nennung ſeines Namens einge- 
andt bat, Honorare zu je 10 Fetedrichsd'or zugeſprochen worden. 
Bei Eröffaung der verſtegelten Couverte find als Verfaſſer ermit- 
telt worden: 1) der Arbeit mit dem Motto: „Schwerlich beſteht 
IB eine gleich wichtige ꝛc.“, Dr. jur. H. Grote in Hannover; 2) der 
1 Arbeit mit mit dem Motto: „Medicatio tempore“, Glolg Mil- 
\ Auer, Köulglicher Münzmeifter in Wüudenz 3) der Arbeit mit 
dem Motto: „Geld iſt Waare“, Herrmannn Weibezahn, Sekretär 
der Handelskammer in Köln; A) der Arbeit mit dem Motto: Peüfet 
Alles und das Beite bebaltet“, Robert Bach in Buchholz in Sachſen. 
Die vorerwäbnten fünf Arbeiten werden im Auftrage des Ausſchuſſes 
in einem Kolektivbande veröffentlicht werden. RT: 
8 — Die „Magdeburger Ztg.“ iſt in der Lage, einige Paragra- 
phen des Notbgewerbegeſetzes vom 8. Jult c. jo interprettren 
miu u können, daß dier und da laut gewordene Zweifel beſeltigt wer 
den dürften, Zunächſt baden wir zu erwähnen, daß $. 2 des ge- 
dachten Geſetzes auch die Thlerärzte einſchließt. Der Abg. Grof 
ii Solms-Laubach bat nämlich den Antrag geſtellt, daß binter dem 
Worte „Aerzte“ noch das Wort „Veterinärärzie“ eingeſchoben wer- 
75 2 zog denſelben aber zurück, weil von Seiten des Kom- 
„ . 1 7 
A ige an Sprzlaliflcung dei 5 2 
rden ſeirn, um ausdrücklich zu erkennen zu geben, daß 
der geſammte Begriff der Aerzte (alſo auch der Wund-, Zahn- und 
Betertnätärzte) ju dieſem einen Worte ausgedrückt werden ſolle, 
welche Erklärung von Seiten des Bundes rathes keinen Widerspruch 
erfubr. Es reſultirt hieraus, daß fernerhin im norddeutſchen Bunde 
Niemand die Thlerheilkunde betreiben darf, ohne approbirt zu fein 
* oder, wie $.2 des Geſetzes ſich ausdrückt, obne einen Befäbigungs⸗ 
nachweis geliefert zu haben. Ferner wurde in der Gewerbekom⸗ 
| mſſſton des Reichstages ausdrücklich zur Sprache gebracht, baß der 
TE L. 3 des Notbgewerbegeſetzes ſämmtliche Wundärzte I. Klaſſe in 
Preußen zur Stactptaxis berechtigen ſolle. Es iſt alſo der Domi⸗ 
Mlzwang, der bisher auf einer Anzahl zur inneren Praxls vollkom- 
N men ausgebildeter Medizinalperſonen laſtete, mit einem Schlage 
„ uxnſſeitigt; die Wundärzte I. Klaſſe dürfen daher, unbeſchadet ihrer 
Beerechtigung zur unbeſchränkten internen Praxts, ihr Domizil auch 
* den Städten wäblen. i 
8 — Dr. Loewe - Calbe begiebt ſich zur Uebernahme der 
telle als Badearzt einer in der Schweiz beſtehenden Waſſerhetl- 
fait nach der Schweiz. Er verficht dieſe ärztlichen Funktionen 
8 jener Anſtalt bereits ſeit einer Reihe von Zayren während der 
ommermonate, wo ihn feine hleſige Praxis und die parlamenta- 
ſchen Pflichten wenſg in Anſpruch nehmen, 
N Lubeck, 15. Juli. Geſtern wurde in unſerem Amtsblatte 
3 Bundeog'ſetz vom 1. Jult publizirt, betreffend die Schließung 
vn Beſchränkung der öffentlichen Spielbanken. So wird alſo be- 
eite am nächſten Sonntage in Travemünde nicht mehr geſplelt wer- 
en; im Uebrigen jedoch wird die dortige Spielbank noch vier Jabre 


* faltet che, da ihre Konzeſſion erſt am 30. September 1872 
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Braunſchweig, 17. Juli. Der flebente deutſche Feuer- 
rtag wird am 6., 7. und 8. September d. J. hier ſtattfinden. 
DU Thellnabme an demſelben werden die deutſchen Feuerwehr- 
N Aner und Freunde der Sache, insbeſondere die Abgeordneten der 
bamerwabren eingeladen. Zu der mit dem Feuerwehrtage verbun- 
2 Ausſtellung werden Geräthe und Gegenſlände aller Art er- 
1 Er und die Fabrikanten derartiger Gegenſtände zur Betheiltgung 
. Ausſtellung eingeladen. Der Borfipende des Aueſtellungs⸗ 
gu ſchuſſes, Direktor Reuter, ertheilt über die Aueſtellungsbedia⸗ 
— und die bei den Anmeldungen und Ablieferungen zu beob- 
tenden Vorſchriften auf portofreie Anfragen Auskunft. 

* Ans land. 

w. Peſtb, 20. Jul.. Das rärbfelbofte Verſcholnden ds Hon- 
r ber ſten Ludwig v. Beniezky verſetzte die ganze Bevölkerung 
Oege cweſterſtädte in eine fieberhafte Aufregung, und bildet den 

Abend der lebbafteſten Erörterungen. Heute Vormittag hatte 
| r Sektionsrath im Miniferium des Janern, Graf Raday, 

Wm 1. Angelegenbeit bei dem Ober ſtattboupimann Karl Polgar 

. D. be längeren Beratbung eingefunden, und werden von der 

Apfterig Stadtbauptmannſchaft ſchon ſit Bekanntwerden dieſes 

das Dien Vorfaue außtrordentliche Anstrengungen gemacht, um 

Mia unkel dieſer Sache zu erbellen. Leider blieben bie deute 

90 alle Nach folſchungen vergebene, und konnte auch nicht die 
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erllärt wurde, daß in der Kommiſfion 
wurde, dof N er 
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Schickſal Beniczſy's leiten würde. Die myiteriöje Affatre Beniczky 
iſt auch beute noch nicht aufgeklärt, Einer D-putotion des Hon- 
vedaueſchuſſes wurde zwar Seſten der Stadtbauptmannſchaft dee 
Beſcheid eithellt, daß man eine leiſe Spur des geheimnifvollen 
Vorganges entdeckt dabe, daß jedoch die Gebetwbaltung derſelben 
im Jateriſſe der Sache geboten ſei. Beuicziy bat, wie mir 
beute vernehmen, noch am Abend vor feinem zätbſelbaften Ver- 
ſchwinden mehreren Freunden im Nutional - Rofing von dem ver- 
bängnißvollen Betefe, der ihn nach Ofen gelockt, erzählt, derſelde 
war mit liegenden, und, wie es fon ſchelnt, verſt⸗üten Buchſtaben 
geſchtteben. Verſchweigen wollen wir es ſchließlich nicht, daß auch 
bel dieſem traurigen Anlaſſe die jo oft gebrauchte Berflon eines 
amerikaniſchen Duells three ht + findet. Die Stadtbaopt⸗ 
haft dat mehrere Umſtände erhoben, welche dle Nachforſchungen 
möglich machen ſollen, doch iſt noch kein poſitiver Anbaltepunkt ge- 
funden. Der Landes-Central⸗Hogvedoueſchuß bat eine permanente 
Kommiſſton eingeſetzt, welche die auf Benſczly bezüglichen Mel- 
dun en aufaimmt und der Stapthauptmannſchaft zur Keuntulß 
beingt. 4 
Brüſſel, 18. Zul. Nachdem noch unter dem verſtorbenen 
Könige, toß aller Gegenvorſtellungen der Stadt Antwerpen und 
in Folge von Kammerbeſchluſſen, die mit ſehr kleiner Mebrbeit ge- 
faßt wurden, die die Start 1 Nord- Citadelle errichtet und 
außerdem die Süd-Cttadelle ſteben geblieben iſt, bat die Spannung 
einen ſolchen Grad erreicht, daß der Gemtinderatb kürzlich einen 
Platz zu einem Denkmale Leopolg's I. verweigert und die gegen- 
wärtig tagenden Antwerpener Peboſnztalſtände über einen zu Gun— 
fin des Denkmals eingebrachten orſdlag zur bloßen Tagesordnung 
übergingen. Die Handelskammer, in der übrigens 10 Fremde und 
2 Antwerpener ſitzen, kaufte darauf ein Terrain und bat die Feter 
der Entbüllung auf die nächſten Tage feſtgrſetzt. Der Köntg nabm 
die Einladung der Handelskammer unter dieſen Umſtänden natür- 
lich nicht an. Die Stadt aber — behauptet man — will um 
den Standplatz des Denkmals eng berum Hauſer bauen. 
Paris, 20. Zuli. Die Preſſe bat doch ihr Gutes. Die 
balbamilichen Journale erklären nun nicht blos die Gerüchte von 
Unter handlungen über eine % und Militärelnigung zwiſchen 


Frankreich, Belglen und Holland für E: findungen, fie bewetſen heute, 
daß ein ſolcher Vertrag eine Unmöglichkeit wäre. Das „Avente 
National“ läßt ſich aus Brüſſel ſchrelden, daß der Beſuch des Kö- 
nige Leopold II. in Plonbie es, ſchon früher unwabrſcheinlich, nach 
den in der jüngſten Zett verbreitzt geweſenen Gerüchten eine Un- 
nöglichkelt geworden el. Nun werden wir viellicht für einige Zeit 
Ruhe haben und nicht jo bald neuen Kriegenventualitäten beueg- 
nen. Vielleicht, aber auch nur vielleicht; denn es giebt bier und 
in der Provinz eine große Anzahl von Blättern, welche keine an- 
dere Aufgabe zu haben ſcheinen, als dle, zwiſchen Frankreich und 
Preußen zu hetzen. 

— Herr Grivy, der im Juradepartement als Oppoſitſons 
Kandidat für die demnächſt vor ſich gebende Elnzelwabl auftettt, 
ſcheint, wie man hier verficert, alle Aus ſicht auf einen ſehr großen 
Erfolg zu haben. 

L Der Kaiſer bat ſich mit dem Nunclus vergangenen Sonn- 

abend über die Vertretung Frankreichs beim ökumentſchen Konzile 
beſprochen und ihm bei dieſer Gelegenheit erklärt, daß er das 
größte Gewicht darauf lege, in der erwähnten Verſammlung ver- 
treten zu ſein. c 

— Der Sohn des Sultans wird nach Frankreich kommen, 
um hier ſeine Bildung zu vollenden. 

— In der „Lanterne" ſpricht Rochefort fein Erſtaunen 
darüber aus, daß Herr Lanjuinais ſich darüber wunderte, daß die 
Regierung den Herrn Hamon in Bicstre einfperren ließ: „Wenn 
die, welche an der Straßburger Verſchwöcung Theil genommen 
baben, ni t toll find, dann mag man gleich die Thore von 
Charenton groß und breit öffnen. Ich habe Leute ſich die Seiten 
halten feben bei der bloßen Erinnerung an jene komiſche Scene, 
da eine Bande buntſchecktg gekletdeter Mäuner in Straßburg ſich 
damit unterbielt, in den Straßen eine Viertelſtunde lang unter 
Trommelwirbeln chorographiſche Sprünge auszuführen, fo zwar, daß 
der Direktor des Straßburger Theaters, welcher auf den Lim an 
das Fenſter trat und dieſe ihm unbekannte Truppe vorbeizieben job, 
auerlef: Auch gut, wieder eine Konkurrenz! Wleder ein Cirkus, 
der in der Stadt Vorſtellungen geben will! Wenn der chrenwertbe 


Abgeordnete der Linken aufeichtig ſein will, jo muß er anerkennen, 


daß niemals eine Tollbett ſich deutlicher kundgegeben bat, Statt 
ſich alſo darüber zu beklagen, daß einer vin den Mitwirkenden 
dieſer Poſſe in Bicdtre etngeſperrt worden if, wäre es logiſcher 
giwiſen, zu fragen, wie es feinen Kameraden gelingen koante, ihn 
nicht dorthin zu begleiten." — Zu den von dem „Nord“ mitge— 
tbetlten Acußerungen des Kaijere Napoleon über polinſche Morde 
bemerkt Rochefort: „Das find vortteffliche und prächtig ausgeſprochene 
Anſichten. Ich tbeile ſogar in die er Hinſicht jo vollkommen die 
Anſchauungen des Kalſers, daß ich mich noch immer frage, wie er 
Männer, welche, wie Herr von Perſiguy, nach dem Boulogner 
Putſch die Theorie des politiſchen Mordes vor der Pattekammer 
unumwunden vertraten, mit Ebrenſtellen, Kreuzen, Beſoldungen und 
Landdäuſern überhäufen konnte. Auch möchte ich jagen, daß dieſe 
Art von Gewalttbätigketten nicht immer jo unauebletblich von der 
Strafe ereilt wied, wie man glauben möchte, da beſagter Herr von 
Perſtarp, deſſen ganze politiſche Vergangenheit darin beſt aht, daß 
er auf einen Offizter zu ſchießen verſuchtec, gegenwärtig Mitalted 
des Gebeimen Ratds, Geoßkttuz der Ehrenlegton und Vertrauens- 
mann der Regierung iſt. Was mir aber Spaß macht, das fit, daß, 
wenn ein Journaliſt ſich erlaubt, is übel zu finden, daß ſolche 
Leute über unſer Frankreich verfügen, man ihm damit antwortet, 
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löſtliche Antwolk, welche ein Reakttonar von 1848 nem Mitalie de 
des Bergs gab: „Ein Menſch, welcher die Abſcaff ang der Todes⸗ 
ſtrafe vrlanat, kaun nur ein Blutteinker ſein.“ 

London, 20. Juli. Das amertkaniſche Geſchwader unter 
dem Oberbefedle des Admirals Farragut liegt bet ‚Com: 6, vor An⸗ 
ker. Der Admical nebſt fünf KRopiänen der Umons- Maine und 
begleitet von dem amertkanſchen Geſchäftettäger Woran machte Dor- 
geſtern in Dstorne der Köulgin feine Aue wartung, zu welcher der 
Herzog von Edinburgh fie rinfüdıte, Prinz Cpıyllan und der 
Herzog von Sachſen-Koburg biſuchten geſtern die amenikaniſche Fre⸗ 
gatte Feanklan. 

Stockholm, 17. Juli. Die ſchwediſchen Blötter ſpetchen 
ſich im Augeminen günſtig uber die, Verlobang det Pelnzeſſin Louiſe 
mit dem Kronprinzen von Dänemark aus, „Wir glaubra,“ 
jagt „Aftonblabst“ u. a., „daß man überall ta den drei nondiſ ben 
Landern dieſe Verlobung mit aufrichtiner Fremde begrüßen wird. 
Abgeſehen von den verſchledenen politiſchen Auffaſſungen ſiimmen 
doch Alle darin überein, daß ein gutes Verhältniß und eine ferund⸗ 
ſchaftliche Ge innung zwiſchen den Drei nordiſchen Reichen fharifiuden 
muß und daß daher die jetzige Verknüpfung der beiden Könige» 
bäuſer unbedingt als ein esfirulihes Esttaniß anzuſehen iſt, obgleich 
die füftlıhen Verbindungen in. unſeren Lagen nicht. dieſelbe. Be- 
deutung baben, wie zu jener Zeit, als das Wobl und Web eines 
Landes von den Familien verbindungen und Familtenſtteitigkeiten 
abhängig war“ zc, 1 5 

Athen, 17. Jull. Die miniſterlelle Majorität der Kam⸗ 
mer bat eine Adreſſe als Antwort auf die Toronrede vattıt, in 
welcher es in Bezug auf Kreta heißt; „Wir betrachten es als eine 
hrilige und unaufſchtebliche Pflicht, daß dem Bıudervolfe, Hüffe ge⸗ 
leiſtet wird, und wünſchen ſehnlichſt, daß es das Ziel ſeines Stre⸗ 
bens erreicht." 


geringſte Spur entdeckt werden, 155 zur Aufklärung über das | daß man ihn einen Nivolutionär. nennt. Es iſt immer wieder die 
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Stettin, 23. Zult. Die 700jabeige Feier der Chriftianifirung 
von Neuvoıpommern und Rügen bat Beranlajjung gegeben, daß unter 
Letiung des Konfervato 8 der Kunſtoenkmäler, des Geheimen Re⸗ 
aierungeraths Quaſt, und des Archtwrathe Dr, Liſch in Schwerin 
Nachgrabungen det und in den Burgwaällen von Arco la, und 
Garz auf Rügen ſtatifinden werden. Der bieſige Verein, für 
pommerſche Geſchichte und Altertbumskunde iſt ebenfalls von der 
b vorſtebhenden antiquariihen Forſchung in Keuntanß geſetzt und 
düfte auch für ſonſtige Altessyumsfreunde die Murprilung nicht 
ohne Intereſſe ſetn. j 9 

— Die wegen Betruges und Diekftabls wiederholt beſtrafte 
Wittwe Schneider entlleb von ihrer Wirtbin, bei der ſie übri- 
gens erſt ſeit einigen Tagen logirte, angeblich zum Zwecke einer 
nach Berlin zu machenden Beſuchsreiſe verſchtedene Kleituggeſtücke, 
mit welchen fie demnächſt heimlich verſchwand. Nach der Eifer 
nung vermißte die Within aber auch noch verſchiebene andere 
Gegenſtande, namentlich eine goldene Broche aus ihrer Fommode, 
welche die Schneider, der man bieder nicht dat babdaft werden 
köanen, wahrſcheinlich als Andenken ebenfalls mitgenommen bat. 

— In den Tagen vom 18. bis 22. Jult wurde bier an 
Getreide eingeführt: 159 Wiſpel 12 Scheffel Weizen, 928 Wſpl. 
18 Schſfl. Noggen, 743 Wſpl. 11 Schffl. Gerſte, 37 Wipl. 8 
Schffl. Hafer, 53 Wſpl. 8 Schffl. Erbſen, 68 Wipi, 15 Sqhffl. 
Kartoffeln. 

— Vor einigen Tagen bot der bereits mehrfach wegen Dieb- 
ſtahls beſtrafte, in Züllchow wohnbafte Arbeiter Wild. Mewius 
dem Handelemann B. in Bolltachen ein kupfernes Robr für den 
Preis von 1 Thlr. zum Kauf an; B., dem der niedetge Preis 
des Robrs, welches in der Wilrklichkett 7 Thle, werth wat, auf- 
fiel, lehnte den Kauf indeſſen ab. Die argeflellten polizeilichen 
Recherchen haben nun ergeben, daß der in der Maſchinenbau An⸗ 
ſtalt „Vulcan“ beſchäftigt gemejene Arbeiter David Krüger wäb⸗ 
rend der Nacht das Rohr vom Hofe geſtoblen, es über den dle 
Hofſtelle umgebenden Zaun geworfen und ſpäter Mewius mit der 
Abholung und dem Verkauf deſſelben für gemeinſchaftliche Rechnung 
beauftragt hatte. f 


Ein Probe⸗-Banket 
fand geſtern in der Feſtdalle zu Wien am Schützenplatz unter 
Betbeiligung von nahezu 5000 Men ſchen ſtatt. Mebiete Lokal- 
dampfer der Dampfſchifffabrts-Geſollſchaft verkeb ten vom Karl- 
Kettenſteg nach dem Feſtplatz und wurden zumeiſt von den Feſtthall⸗ 
nehmern benüßt. 

Am Eingange in den Schützenplatz, wo ſich die Kaſſen be- 
finden, wurde ee vielſeitig übel vermerkt, daß trotz der gelöſten 
Bankcetkarte das gewöhnliche Enttee abverlangt wurde — noch 
mehr aber, daß bei einem votausſichtlich jo großen Andrange ein 
einziger Kaſſirer zur Bedienung des Publikums da war, der in 
recht ungemüthlich burcaufsatiiher Weiſe ſeines Amtes maltite, 
Wie begretflich, war gestern die Feſtballe das Ziel aller Aatömm⸗ 
linge, aber vorläufig konnte man nat bis an die Pfosten gelangen, 
dot verwebete die ſtutzen bewaff aste, nicht ſebr marttaliſcht Schüzen⸗ 
garde den Etatettt jedem gewöbulichen Sterblichen, wäb rend etezetae 
Bevorzugte unter der Halle ſchuzendem Dach bereite armüthlich 
beim Bierglas ſaßen. Dleſe allzuſtteng und roch wirder nicht 
konsequent durchg, führte Mußregel, den Einlaß nicht vor dald 2 Ude 
zu gestatten, erzeugte viel Aergerniß, das noch welt deutlicher zum 
Aue druck gelommen ware, wenn nicht eben eine Milttäs kapelle bre 
heitern Welſen bätte ertönen laſſen — und fo. die Gemutber an⸗ 
genehm berubigte. Arbnlich wie in Trleſt, wo bei dem letzten 
Tumulte der Gouverneur Ze wetzler die erregten Maſſen durch 
das mit klingendem Splel eiſcheinende Auftreten dreier Muſlkkapellen 


fo klug befänftigen ließ. Nun wurde die Halle geöffnet und es 
gab ein reich bewegtes Bild, wie all' die Herren und Damen ſich 
gruppirten, Bekannte ſich trafen, Bekanntſchaften ih anknüpften 
und die 200 aufgeſtellten Tiſche mit bunten fröblichen Gäſten 


beſetzt wurden. Jeder Tiſch hatte zwei Kellner zur Bedienung, 
und es erregte jedesmal allgemeine Heiterkeit, wenn auf ein ge- 
blafenes milttäriſches Zeichen ſämmtliche Kellner in die Küche 
ſtürmten, um mit den eroberten dampfenden Schüſſeln an ihren 
Tiſchen zu erſcheinen. Das Diner war einfach aber gut, außer 
der Relsſuppe aus vier Gängen, Rind fleiſch mit Sauce, Geſelchtes 
mit Kobl, Huhn mit Salat, Torte und Obſt, beflebend und be⸗ 
friedigte ſichtbar die allgemein nicht zu bodgefelten Anſprüche. 

Während des Spetſens ſpielte die Muſikkapille fleißig und 
wurde ebenſo fleißig applaudirt, beſonders nach der Volksbymne 
wollte der Applaus kein Ende nehmen. Was den harmlos fröd⸗ 
lichen Charakter des Feſtes beſonders unterſtützte, war das gänzliche 
Abgeben jeder Tendenz und Tendenzmacherel. 

Es wurde nun ein Toaſt auf Se. Majeſtät den Kalſer aus- 
gebracht, der die allacmeinfte Zuſtimmung ſand. Einige Gäſte ver- 
langten nach der Volsdymne auch das „deutſche Vaterland“, die 
Militärkapelle erklärte aber, dieſes Muſikſtück nicht zu beſitzen. 
Eine Mißſtimmung wurde durch dieſen Zwiſchenfall nicht bervor⸗ 
gerufen, ind ſſen beſchloß das Schützenkommé, künftig dieſe natio- 
nalen Klänge durch eine Civllkapelle xekuliten zu laſſtn. Vom 
Leipflaer Schützenverein Tangte während des Proberjjend ein 
Begrüßungstelegramm ein, das ſogleich dankend beantwortet wurde. 

Beim Banket waren alle Stände, auch der Militärſtand durch 
viele Offiulere vertreten, und über die ganze Geſelſchaft war der 
Ausdruck ſichtlichen Behagens verbreitet. Sämmtliche weitere und 
engere Komités waren natürlich anweſend und der Vorſtand des 
Schützenrathes, Herr Dr. Kopp, verſuchte mehrmals von feinem 
Platze aus das Wort zu ergreifen. 

Bor 5 Uhr war das Diner zu Ende, von der Halle aus zer- 
freute man ſich auf den welten Schüßenplatz, wo dis in bie ſpäte 
Nacht das resfte Leben herrſchte. 

— —— ' — — — 
Vermiſchtes. 

Aus Karlsbad wird der „Bob.“ folgende charakteriſtiſche 
Anektoie mitgetheilt: Fürſt Peter Karageorgtevich, der brei Wochen 
gleichzeitig mit Walz, einem der nächſten Verwandten des ermor- 
deten Obrenovich bier weilte, bat von dier aus bekanntlich „zur 
Abwebr“ eine Erklärung kilaſſen, wortn er mit Enttüſtung die 
Gerüchte zurückwies, daß feine Familie Urbeber oder mitbetbeiltet 
an der Belgrader Gräueltbat je. Dieſe Es klärung ſollte Anfangs 
in Wiener Blättern erſchetnen und der zürſt, der deutſchen Schrift- 
ſprache nur jebr went, mächtig, wandte ſich an einen bier an- 
weſenden Journaltſten mit dem Erſuchen, idm die Erklärung abzu- 
faſſen. Derſelbe erklärte fig bereit — forderte jedoch für die 10 
Zeilen lange Erklätung 1000 Gulden. „Aber mein Gott,“ rief 
der Prinz, „das if ja unn „nach Idrer Rechnung müßten 
Sie ja dann für ſiche Spalten Feuilleton 20,000 fl. Honorar er- 
halten.“ „Ste irren Prinz", repliztite der Journaltſt, raſch gefaßt 
und malitlöe: „Dieſe ſchreibe ich aus Ueberzeugu 9; das iſt aber 
dei Ibrer Erklärung nicht der Hal." Sprach'e und ließ den Prin- 
zen geben. 

— (Neue Wetterfabne.) Eine feine Dame, der Sprache 
nach zu urtdeilen elne Tranzöſin, fand in Berlin am Dienſtag 


gleichzeitig mit vielen anderen Perſonen vor dem Schaufenſter einer 


Kunſtdandlung Unter den Linden, um bie ausgeſtellten Bilder an- 
zuſeben. Hinter idr datte ſich ein Klempnerlebrling poſttit, der 
eine mit Widerbaken verſebene und zu einer Wetter fabne beflimmte 
eiſerne Stange auf der Schulter trug. Als der Jange ſich um 
wandte, um welter zu geben, füolte er ſich an der Stange feſtge 
halten, während die Dame einen Schreckensruf ausſtueß; beſturzt 
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(K. 3.) Ein Blick auf irgend eine Karte von Auftralien 
zeigt auch dem ober flachlichſten Beſchauer das Mißverbältniß zwi⸗ 
ſchen erforſchtem und ganzlich unbekanntem, jungfräuligem Boden 
— nur allein das ſüdöſlliche Küſtenland iſt es, welches dis beute 
annähernd unterſucht und bewohnt if. Eine ſolche Lücke kann 
nicht unausg füllt bleiben, und wie feit langen Jabten eine Reibe 
opfermutbiger, wiſſenſchaftlicher Männer ſich der Unterſuchung von 
Janer-Aftika bingegeben daben, jo kann auch das junge Auſtralten 
eine Anzahl Namen, wie Mitchell, Dr. Leichbardt, Burke, Stuart 
u. f. w., aufwetſen, deren Träger zum Theil ihr Leben im Dienſte 
der Menſchbelt in die Schanze ſchlugen und nicht blos den Dank 
und das ehrende Andenken der Bevölkerung ibres Hetmatblandes, 
ſondern die Bewunderung der geſammten gebildeten Welt für alle 
Zeiten ſich erworben baben. 

Mit Einem Schlage läßt ſich freilich eine ſolche große Frage 
nicht löſen, es bedarf dierzu einer ganzen Folge von Vorarbeiten; 
dieſe find durch die Expeditlonen der vorbin erwähnten Männer 
gemacht, und jetzt handelt es ſich darum, aus allem Vorbergehenden 
die Summe zu zieben, das Einzelne zum Ganzen zu vereinigen, 
und dieſe erbabene Aufgabe bat ih unſer Freund und Landemann 
Dr. Georg Neumayer, ehemals Direktor des Obſervatortume zu 
Melbourne, geſtellt. 

Alle vorhergehenden Erplorationen waren in der Richtung von 
Süd nach Nord, alſo in der des kleinen Durchmeſſers von Auftra- 
lien gemacht worden, Neumaper aber will von P. Deniſon aus in 
der Richtung von Oſt nach Weſt auf dem größten Durchmiſſer 
(eine Route von 2649 engliſchen Meilen) des Jaſelkontinentes 
vordringen, gleichzeitig von gewiſſen Rubepunkten aus größere Strelf- 
züge nach rechts und links untenehmen lafjen und auf dieſe Weiſe 
das Problem der endgültigen Entſcheldung entgegenführen. Sein 
Projekt wurde vor Kurzem der Londoner Royal Society vorgelegt 
und ſowohl dort als auch in der Königl. geographiſchen Geſell⸗ 
ſchaft mit ungetheiltem Beifall aufgenommen: Niumcyet's Cba⸗ 
rakter und umfaſſendes Wiſſen bieten jegliche Sicherheit für das 
Gelingen. Wie man in England von der Sache denkt, zeigt ein 
Auszug aus einem Artikel des „Daily Telegrapd“: 

Wenn Gelebrte, wie Profeſſor Owen und Tyndall, eine wiſſen⸗ 


f ſchaftliche Unterſuchung des innern Auſtraltens empfeblen, jo ver- 


dient der Plan, mögen feine Aueführungekoſten ſich auch noch jo 
boch belaufen, ſicherlich und in jeder Hinſicht volle Aufmerkſamkelt. 


drehte er ſich wieder um, und die Stange wurde durch den kräf⸗ 
tigen Ruck frei, aber hoch an ihrer Spitze flatterte der aufgelöſte 
Chignon, eine Wetterfabne jo origineller Art, daß alle Umſtehenden 
in lautes Gelächter ausbrachen. Die Dame that unter den be⸗ 
wandten Umſtänden das Klügſte; fie ließ ihren Chignon, der ihr 
unter boshaften Witzen dargereicht wurde, im Stich und eilte ver⸗ 
legen der nächſten Droſchke zu, in welcher ſie von dannen fuhr. 
„Na, liebe Frau“, ſagte der Klempnerlehrling, „wenn Se denn 
doch durchaus Haare laſſen wollen“, und damit befeſtigte er den 
Chignon wieder an der Spitze ſeiner Wetterfahne und ging 
tetumphirend weiter, gefolgt von einer Anzahl jubelnder Gaſſenſungen. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 22. Juli. Der „St.-A.“ enthält folgende Bekannt⸗ 
machung des Bundeskanzler-Amtes: „In Folge der Bekanntmachung 
vom 19. d. M. ſind bis geſtern Nachmittag Anmeldungen zur 
Ueberlaſſung von Bundes ⸗Schatz-Anwetſungen auf die Höbe von 
5,628,000 Thlr, eingegangen. Da hierdurch der zur Ausgabe be⸗ 
ſtimmte Betrag von 3,600,000 Thlr, erbeblich überſtiegen iſt, jo 
iſt die Annahme weiterer Anmeldungen eingeſtelt und wird die in 
der Bekanntmachung vom 19. d. M. vorbehaltene Reduktion ein- 
treten muſſen.“ 

— Heute haben hier und an den andern großen norddeut⸗ 
ſchen Plätzen die Ze chnungen für den zunächſt aufgelegten Theil 
der Bundes- Matin⸗-Auletbe begonnen. 

— Einer telegraphiſchen Depeſche zufolge iſt heute in der 
Nähe von Guben der erſte Spateuſtich an der Halle⸗Sorau-Gube⸗ 
ner Bahn getdan worden. 

Florenz, 21. Zul. In der Deputirtenkammer fragte 
General Kamoımora den Mintſterpräſtdenten Menabrea, ob derſelbt 
bereit jet, die Jutetpellation in Betreff des Berichts dee preußischen 
Boneralitabs entgegen zu nebmen. Menabeta erwiderte: Er cikennt 
die edle Geſtanung an, welche Larmarmora zu der Jute pellation 
veraulaſſe; doch er jet der Anſicht, die eine Toatſache, daß die tta- 
lieniſche ume 190,000 Or ſterteicher im Feſtungevierack beſchäftigt 
babe, genüge volluaudig, um jede Unterſchätzung der Bed utung 
der itatteniſchen Allianz zu widerlegen. Menabrea wies ferner dar- 
auf bin, daß die feanzöſiſche Ueberſetzung des prrutziſchen General- 
tabs - Berichte eine ungenaue ſel. Sobald das Berliner Kabentt 
von der beadſichtigten Jaterpellatton Lamormota's Kenniniß erhal- 
ten, habe es ſofoct der ttalieuiſcen Regteruag eine Depeſche zuge- 
ſandt, in der ausgesprochen jet, daß General Moltke die Füdrung 
der ttaltentſchen Aimee nut rübmen könne; diejenigen Ausdrucke, 
welche man der italteuſſchen Regierung vocbalte, ſtammten nicht 
aus der Denkſcheift der preußtſchen Regierung ber, ſendern ſeten 
einer ungena ‚en Uebersetzung anapuſcher Jaſteuktionen zuzuſchcei- 
den. Menadıea ſchloß mit den Worten: Sollte man bei genaurrer 
Peufung fiaden, daß der preußiſche Bericht irge d etwas fut die 
italien ſche Armee oder die ttalteniſche Regierung Nachthetliges ent⸗ 
balte, jo jet es leicht, ſich die genügende Aufklärung darüber zu 
verſchaffen, ohne daß man eine jo delikate Sache zum Gege ſtand 
einer Parlamentsvergandlung mache. I em eiſcheine die Jaterpel- 
lation demnach als über fluſſig und nicht zeitgemäß. — Lawac⸗ 
mora gab in ſeitner Erwiderung zu, daß die franzöſiſche Uxber- 
teagung in gewifjen Beztebungen ungenau ſelz doch auch nachdem 
zr ben deuiſchen Urt xt gelefen, Inne er ſich nicht jo leicht, wie 
Menabrta, für zufkctedengeſtellt erklären. Jadeſſen aus Achtung 
vor dem vom Miniſterpräſtdenten ausgeſprochenen Wunſche wolle 
er nicht auf feiner Jaterpellation beſtehen; er bäte jedoch, man 
mögt auch durch den ttalteniſchen Generalſtab eine Houftändige 
Darlegung des Feldzuges von 1866 veröffentlichen laſſen. — 
Menabrea entgegnete: der italteniſche Generalſtab jet bereus mit 
der Abfoſſung eines derartigen Berichts beauftragt. 

Liſſabon, 21. Juli. Die Neubildung dis Kabinıts if 


Auſtralien iſt bieher entſchleden eine ſehr gute Spekulatlon ge- 
wesen; denn urtheilt man einzig und allein vom Geldſtandpunlkt 
aus, jo muß man zugeben, daß die Expeditlon des Kapltane Jamte 
Cook und die darauf folgenden Auſtedelungen ſicherlich Vortheil 
gebracht und unter allen Umfländen die urſp ünglichen Auslagen 
und Ausgaben, welche Cook für wiſſenſchaftliche Juſttumente, Schiffs- 
zwieback und Pökelfleuch in Anſpeuch nahm, reichlich zurückerſtaltet 
haben. Als aber gar die Wiſſenſchaft zu propdrzeien wagte, daß 
man Gold in Auſtralien fiden würde und unternebmende Leute 
es auch bald darauf fanden, da entwickelte fio nicht allein in 
Auſtralten, ſondern auch in England eine Art Achtung vor wiſſen⸗ 
ſchaftlich „ebildeten Männern und deren Auſichten. Dies kann nur 
vorthetlhaft ſein; denn um jo größer die Hoffuung, daß die pıo- 
jetiiſche Expeditton in der Heimard von Baß und Flinders, Oxley 
und Cunningham, Sturt und Cpre, Burke und Wills bereitwillige 
Hülfe finden wird. 

Blachtenswerth iſt ferner, daß der Vorſchlag von einem Lands⸗ 
manne Leichhardi's, von dem bekannten Dr. Neumayes, herrührt. 
Bie auf den heutigen Tag ex iſtirt auch abſolut nichts, was nur 
auf den Namen eines Veiſuchs einer genauern Kenntalß von 
Centtal-Auſttalten Anſpruch machen kann. Wir mwifjen viel weni- 
ger von dem Innern unſeter eigenen Koloniten, als von den end⸗ 
loſen Steppen der Tartaret oder dem Mondgebirge Afrıka’s. 

Auch waren die Anſtrengungen bie jezt mehr darauf gerichtet, 
quer durch das Land vorzudriugen und neue Anſtedelungen zu grün- 
den, als mit wiſſenſchaftlichen Jorſchungen ſich zu beſchaftigen und 
die Gelobeitiäge rübrten von den Kolontſten, nicht vom britijgen 
Staateſchaße der; Eyre unternahm feine wunderbare Reiſe, bei der 
er faſt ſein Leben verlor, beinate aus ſchlleßlich aus eigenen Mit- 
teln, und die andern Retſenden erblelten aus Sydney, Adelalde 
und Melbourne, nicht aus London, Unterſtüßungen. Wir balten 
einen Grundbefiger für thöricht, wenn er ſogar tine annäbernde 
Vermeſſung feines Beſißtbums für überfluſſig erklärt, und doch ba- 
ben wir, die praktiſchen Engländer, die Grundbeſiger eines Land 
ftricheo von bedeutender Ausdehnung, uns bis jetzt noch nicht der 
kleinen Mühe und Ausgabe unterzogen, einige Leute mit theodoli- 
ſchen und andern geeigneten Werkzeugen zu verſehen, um das zu 
vermeſſen, was Profeſſor Owen „die größte Flache unbekannten, 
feſten Landes auf der Erdkugel“ neunt. 

Dieſem Mifverhältnig will Dr. Neumaper abbelfen. Er 
würde das Heſtland Auſtraltens nicht in forcitten Märſchen zu 
durchetlen brauchen, wie Sturt es that, als er in die „ſteintge 
Wüſte“ vordrang, oder wie Burke und Wills, als ihre Füße von 


Raps feſt. Zink leblos. 


jetzt vollendet. Präſtdent deſſelben iſt Marquis de Sa, der dal 
Portefeuille des Kriege und der auswärtigen Angelegenbeiten über“ 
nimmt; die übrigen Mitglieder find: Sabas (Juſtiz), Martins 
(Inneres), Bento (Finanzen), Calhelros (öffentliche Arbeiten, Han 
del und Induſtrie), Coeldo (Marine). — Man ſpricht von eien 
Beſchluſſe des Staaterathe, dem Herzoge und der Herzogin von 
Montpenfier den Aufentbalt in Portugal zu geſtatten, welcher an’ 
rg trotz des Widerſpruchs des franzoͤſtſchen Geſandten gefaßt 
ein ſoll. 5 
London, 21. Juli. In Unterhauſe wird heute die Tele 
grapbenankaufs-Bill dis zutirt. — Lord Napier von Magdala hal 
heute Nachmittag das Ehrenbürgerrecht der City erhalten. 
Bukareſt, 21. Jult. Von 33 im zweiten Wablkolleglum 
gewählten Senatoren gebären 23 der radikalen Partei an; in Jaſſy 
wurde der Senator Joneſon wiedergewählt. 


Boörſen⸗Berichte. | 

Berlin, 22. Juli. Weizen loco ohne Umſatz. Termine ohne Xen 
derung. Gek. 4000 Ctr. Im Roggen -Termir handel bielt die Flaue auch 
heute an, und zwar nur für den laufenden Monat, welcher unter dem Ein 
druck iner erneuerten größeren Kündigung von 13,000 Ctr., die wiederum 
ſchwerfälliger Aufnahme begegnete, eine Einbuße von ca. ?, % pr. Wipl: 
erlitt, wigegen die übrigen Sichten ihren geſtrigen Preisſtand ziemlith be⸗ 
haupteten, aber ebenfalls matt ſchließen. Hafer loco wenig umgeſetzt. Ter⸗ 
mine vereinzelt höher. 

Rübol verkehrte in matter Haltung. Preiſe ſtellten ſich eher zu Gum 
ſten der Käufer. In Spiritus fanden nur wenige Abſchlüſſe zu faſt un⸗ 
veränderten Preiſen ſtatt und ſchließt der Markt zu letzten Notirungen ziem 
lich feſt. Gel. 50,000 Qrt. 

Weizen loco 75100 S pr. 2100 Pfd. nach Qualität, pr. Juli 

71½ 3 bez., Juli» Auguſt 69 . bez. u. Gd., September Oktober 
66 M bez. 
Roggen loco, neuer 60 . ab Bahn bez., pr. Juli 52 ¼, 53, 52% 
Ag bez., Juli - Auguſt 51 ½, ½, ½ M bez, Auguſt⸗ September 50, ½, 
50 * bez, September⸗Oktober 49 ½, 50, 49, ben, Oktober⸗No⸗ 
vember 43°, , No ember⸗Dezember 48, ½, 47%, . bez. 

Weizenmehl Nr. 0. 5, 61% ; 0, u. 1. 5½, 5˙ Roggen⸗ 
mehl Nr. 0 4, 4% . Nc. 0. u. 1,3%, 4½ 7% Roggenmehl Nr, 
0. u. 1. auf Lieferung pr. Juli 4, % Br, , Gd., Juli - Auguſt 
4 . Br., 3 Gd., September -Oktober 36, 7 bez., Oktober⸗ 
November 3 ½ Br, alles per Ctr. unverſteuert incl. Sack. 

Gerte, große und kleine, 42 3 „ or. 1. PI 

Dafer loco 31 — 34 / 7, ungariſcher 32%, , böhm. 33 , 
ſchleſ. 3317, ½ ab Bahn bez, per Juli 30%, 16, Ya, % 9 beir 
Juli -Augüſt 291, ½ . ber, Septbr.-Dfiover 2% , bez. u. Od, 
April Mai 29, 28%,, 29%, ½ 34 bez. 

Ervfen, Nochwaare 63 67 , Futterwaare 65-62 % 

Petroleum loco 71, 7% bez., September ⸗Oktober 71 % Br. 
Oktober⸗November 7½ . bez., November⸗Dezember 71, A Br. 

Winterraps 72—75 , loco 74½, 75 frei Müple bez. 

Winterrübſen 70—74 , loco 721, 73 Thir. do. 

Rubol loco 91% A bez., or. Juli, Juli - Auguf und Au uf 
September 91, , September-Oftober 9%, 1, ba, 2% bez., Oft“ 
Novbr. 9½, ½ Thlr. bez, November- Dezember 913%,,, Y bei. 

Spiritus loco eone Faß 19774, 5% & bez, pr. Juli u. Jufi-Auguf 
182, U, Ag bez. u. Gd., ¼ Br., Auguſt⸗Seotember 182% , ®u ; 
bez., Septemder Oktober 1757, , % Ag bez, Oktoder-Novdr. 16 70, 
% * de 

Fonde- und Aktien ⸗Börſe. Die Börfe eröffnete auf ſpekulativem 
Gebiete in einiger Aufregung, auf höhere Wiener Notirungen wurden erbeb' 
lich deſſere Cou fe bezablt, und war das Geſchäft in Frauzoſen, Lombarden 
und Kredit, auch in Italiern ſebr lebhaft. 

Breslau, 22 Juli Spiritus peı 800 Prozent Tr. 18½. Roagen 
per Juli 53, per Herbſt 48. Rüböl per Juli und per Herbſt 9¼ 
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den Gewäſſern des Golfs von Carpentaria beſpült wurden, auf 
der eigenen Fußſpur umzukehren und im Momente des böchſlen 
Trlumphes elend unterzugehen — ſeine Miſſion würde zubiger und 
ſteter Art fein, fie würde eine große Reide Unterſuchungen ver 
ſchledener Zweige der Natur wiſſenſchaft umfaſſen, und gerade des“ 
balb dürfte er ſich nicht überſtürzen oder von Zufälligkeiten ab⸗ 
hängig machen. „Unbekannt und unerforſcht“ iſt Central-Anſtealies, 
noch heute, aber jo viel wiſſen wir, daß Europäer wobl dort leben 
und (xiſtiren können und daß jenfeit der Wüne enorme Wleſen⸗ 
länder und auf der Südſeite, wo felſige Gürtel fle umzteben, berr⸗ 
liche Ebenen mit reichen Bächen und Flüſſen liegen, und deute 
ison find Anfledlungen an jenen Orten, wo Wille und Bulke allt 
Leiden der Eiſchöpfung, des Hungers und des Durſtes zu erdulden 
hatten. 

Dr. Neumaper's Name if in der Wiſſenſchaften von gutem 
Klange. Vor ſeche Jabren fand Neumoper an der Spitze des 
Dbfesvatoriums zu Melbourne, und die dortigen Gelehrten, deren 
Zeugniß in diefer Hinſicht maßgebend ſeln muß, lernten feine aus“ 
gedehnten und manntefachen Kenntniſſe, fo wie fein auf ein be⸗ 
ſüummtes Ziel gerichtetes ernſtes Streden zur Genüge kennen und 

äpen. 

“ N ohne gewichtige Gründe würde ein Mann wie Tyadal mlt 
ſolcher Begelſterung die Tauglichkeit des deutſchen Geledrten nicht 
hervorheben, wüßte er ihn nicht in jeder Beziehung der geſteuten 
Aufgabe gewachſen. Aber dieſe Aufgabe it auch elne wahrbaft 
rieſenartige; denn nicht um geograpdiſche Jorſchungen allein wi 
Neumayer in das Herz des großen Inſelkontinentes vordringen. 
Heute kann keine Wiſſenſchaft allein, obne Mitbülfe und Bezugs“ 
nahme auf die Schweſtern, nur einigermaßen Erkleckliches leiſten, 
und unſer Freund, Naturforſcher mit Leib und Seele, if ſich dieſes 
Zuſammenbanges gar wohl bewußt. 

In der Zoologie hält Owen, und wir dürfen ihm Glauben 
ſchenken, die Hoffaung auftecht, daß Thlere, die man bieder als 
erloſchen und ousgeftorben aufzählt und uns nur durch ihre fol” 
len Reſte bekannt find, noch beute in Auſtralten leben könnten, 
einem Lande, das jetzt ſchon durch ſeine Auenabmeſtellung zu einer 
Reibe von Geſetzen und Regeln, welche als allgemein gültig bin“ 
geſtellt wurden, merkwürdig iſt. 

Und nun zum Sch uſſe noch ein Wort: alle Koloniſten ſind 
bereit, Herrn Dr. Neumaper Hülfe und Uaterſtüßung zu gewäbren 
— wird die eugliſche Megierung ſich je rechtfertigen können, wenn 
fie ihre Beipülfe verweigert? g 


Err — — — ——— — — — 


Berliner Börſe vom 22, Juli, 1868. 
Prioritäts⸗ Obligationen. Preußiſche Fonds. 


Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗ Obligationen. Fremde Fonds. Banfı und Induſtrie-Papiere. 
— . —ä—T ᷑ 


— 


. ountag 


Geboren: Ein Sobn: Herrn Th. Brehmer (Stettin). 
— He ern H. Ahl (Stet in). — Herrn B. Schmaltz 
(Schievelbein). — Herrn Gerichts -Aſſeſſor Fleiſchbammer 
(Stralſund). — Herrn en (Stralſund). — 
Herrn Albert Weyergang (Stralſund). 

] 2 Wub Dinſe geb. Hnd (Anklam). 

u ee er Bei C. Thienel (Stettin) 


t. Lucas ⸗Kirche: : 
— M., Abends 8 Uhr: Bibel⸗ 


ſtunde. Herr Prediger Friedländer. 
Stettin, den 22. Juli 1868. 


Bekanntmachung. 


Ein in dieſen Tagen hierorts mit großer Frechheit ver ⸗ 
er Einbruch iM nur dadurch zur Ausiübrung gelangt, 
5 der Thäter einen Schloſſerlebrling durch falſche Vor⸗ 
gelungen zu bewegen wußte, die verſchloſſene Entree · 
— Studenthür der Wobnung des Beftchlenen, ohne deſſen 
enehmigung vorher einzubofen, zu öffnen. 
Es wird hieraus Veranlaſſung genommen, auf den 
Wortlaut des 5 348 Nr. 1 Straf⸗Geſetz Buchs 
„Mit Geldbuße bis zu Dreißig Thalern oder Ge⸗ 
fängniß bis zu vier Wochen werden beſtraft: 
Schloſſer, welche ohne obrigreitliche 
Anweiſung oder ohne Genehmigung 
des Inhabers einer Wobnung Schlüſſel 
zu Zimmern oder Behältniſſen anfertigen, 
Schloöſſer an denſelben öffnen, ohne Ge 
nehmigung d 8 Hausbeſitze s oder feines Stell 
vertreters einen Hausſchlüſſel anfertigen, oder 
ohne Erlaubniß der Polizeibehörde Nachſchlüſſel 
biermi oder Dietriche verabfolgen“ 2 
ermit zur Warnung, und Nachachtung hinzuweiſen und 
damentlic auch die Schleſſermeiſter aufzufordern, ihren 
Wan augen und Gehülfen dieſe geſetzliche Beſtimmunz auf 
Nachdrücllichſte einzuſchärfen. 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


von Warnstedt. 
Stettin, den 10. Juli 1868. 


ö Bekanntmachung. 

„Die neu aufgeſtellte Lifte der bei den Stabtverorbneten- 
beablen ftimmfähigen Bürger wird vom 15. d. M. ad bis 
Ua. 30. d. M. inel., in den Stunden von 10 bis 1 Uhr 
der wittags und 4 bis 5 Ubr Nachmittags, mit Ausnahme 
u A enntage, in unſerem Magiſtrats⸗Calculatur⸗Zimmer 

Jedermanns Durchſicht offen liegen. Während dieſer 
die Richti jedes Mitglied biefiger Stadtgemeinde gegen 


n 


Extrafahrt 
von Stettin nach Wollin, (Misdroy) 


Cammin, Berg-Dievenow und zurück 
am Sonntag, den 26. Jult er., 


vermittelt des Perſonen-Dampfſchiffes 
„Misdroy“, Capt. Ruth. 
Abfahrt von Stettin 5 ½ Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Dievenow 5 Uyr Nachmittags. 
. Cammin 5%, Abends. 
. „ Wollin 7 5 5 
Billets find am Bord des Schiffes zu löſen. Preis 
für hin und zurück nach Wollin 1 , nach Cammin und 
Berg⸗Dievenow 1 9% 7% pr pr. perſon, Kinder die 


lſte. 
er Wollin werden Wagen vorbanden fein, welche Paſſa⸗ 
giere zu billigen Preifen nach Miedroy beſördern. 
J. F. Bräunlich. 


. 2 
Extrafahrt 
nach Swinemünde und zurück 
am Sonntag, den 26. Juli er., 
zum Anſchluß an den von Berlin kommenden Extrazug 
durch die Perſonen⸗Dampfſchiffe 
„Pr. R. Victoria“ u.,, Vereln“ 
Kapt. Diedrichſen. Kapt. Gehm. 
Abfahrt von Stettin 4 Uhr Morgens. 
Rückfahrt von Swinemünde 6 Uhr Abends. 
Preis für hin und zurück 1 % Kinder die Hälfte, 
Billets ſind am Bord si a 8 
ie Direktion d 
J. F. Bräunlieh. fte 5 


tiner Dampfſchiffvereins. 


* 


Extrafahrt 


Sonntag den 26. Juli er. 


Vergnügungsfabrt nach Swinemünde. 
Adfahrt vom Dampfſchiffdolldenk Mor ens pr. 6 Uhr. 
Rückfehrt von Swinemünde Abends 7 Uor 

Biuetis für Mitglieder müſſen ſpäteſtens bis Freitag 


Abend gelöft fein, 
ar Der Vorſtand. 
Schützen⸗Kompagnie 
der Bürger. 


Sonntag, der 26. Juli: 


Vergnügunasfabet nach dem Schrey. 
Abfahrt präeiſe 1 Uor 2 ittags. 
Der Verkauf von Billets findet am Dounerflar, ben 
23. Juli, Abends von 8 Uhr ab im Schütenbauie ſtatt. 


Die Vorſteber. 


Stettiner Liedertafel. 


Freitag, den 24. Concert. 
Anfang 4½ Uhr. 


Stettin — Copenhagen 
Gothenburg. 
Vermittelt durch die beiden Paſſagier⸗Dampfer 
Stolp und Falken. 
Abfahrt von Stettin am 
25., 30. Juli, 1., 8., 10., 15. Auguſt Mittags. 
Abſabrt von Copenhagen am 
26, 29 Juli, 5., 6., 12., 16, 19 Auguſt Mittags. 
Paſſagepreis nach Eopeubagen 1. Cajüte 4 , 2. Ca⸗ 
jüte 3 ., Deckplatz 2 9% Pr. Crt. 
Rud. Christ. Gribel. 


Handels⸗Schule. 


Aufnahme in die Anſtalt finden Jünglinge von 14 
Jabren ab, welche ſich dem Handels“, gewerbl. u. land. 
wirthſchaftlichen Stande widmen wollen. Lehrobjekt: 
Sprachen, Schul: und Handelswiſſenſchaften. 
Unterrichtszeit: täglich von 8 11 Vorm. und von 
2 4 Nachm. Anmeld nimmt entgegen der Dirigent 
der Anſtalt 8. Löwinsohn, Königsfr. 2, 3 Tr. 

NB. Ganz beſont ere Aufmerkſamkeit wird auf die Aus 
bildung folder Lehrlinge verwendet, die in wiſſenſchaftl. 
Beziehung zurückgeblieben find. - 
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2 * Soeben erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu 
Familien⸗Mochrichten. N vett. Handwerker-Verein. |ss- x: 


Erfahrungen über die Be⸗ 
handlung des 


0 

Typhus exanthematicus 
für Aerzte und Sanitätsbeamte mitgetheilt von 

D.. Fr. Mosler. 
ord. Profeſſor der Medicin, Di ektor der medic. Klinik 

an der Unioerfität Greifswald. 

Preis 25 Hr mit 25% in Rechnung, 
331 % gegen Baar, 


Ferner: 


Die chriſtliche Kirche 


nach ihrer Stellung und Aufgabe im Reiche 
der Sittlichkeit 


von 
Dr. I. W. Hanne, 
ordentlichem Prefeſſor der Tyeologie. 
Preis 7½% Yu ordiu., 5%, pr netto. 


Ferner: 


Die Verhandlungen 


des zweiten Norddeutſchen 
Handwerkertags 


in Dresden 
am 16., 17. und 18. April 1868. 
Gleichzeitig als Beitrag zur Löſung der 
ſozialen Frage. 
Preis 1 Sr 


Ver nene Archtsanwalt 


für Stadt und Land 
von 


Dr. G. Marsch. 
2. Auflage in Abtbeiungen & 10 pr, 
in Rechnung 25 0%, baur 33 ½ %. 


Das amtliche 


Randower Kreisblatt, 


ligkeit der Lifte bei uns Einwendungen erheben Swinemünde. Misdro d Herings⸗ welches in allen Ortſchaften des Randower 
und ſind 9 von Swinemünde roy un 8 a 
wean ei din ed ſchriſtlich auf der Magi dorf nach Rügen. Berlin. Kreiſes gehalten werden muß und in den- 


— Der Magiſtrat. 
8 Bekanntmachung. 
ler! der hieſigen ſtädtiſchen Gasanftalt wird vom 1. Ol 
lden J ab die Stelle des Dirigenten vakant. Wit 
en iſt ein Gehalt von 600 ‚4 baar, freier Woh⸗ 
» freier Beleuchtung und Bebeizung verbunden. 
der ewerbungsgeſuche nebſt Qualifikationszeugniſſe nimmt 
ben ae 
Gumbinnen, den 25. Juni 1868. 
Der Magiſtrat. f 


Nas Manner, Frauen- und Kinderſtrümpfe find 


nete Magiſtrat bis zum 1. Auguſt d. J. ent⸗ 4 U 


Das Dampfſchiff „Verein“, Capt. Gehm, macht 
am Mittwoch, den 22 Juli bei günſtigem Wetter, fonft 
am Donnerſtag, den 23. Juli, eine Extrafahrt von Swine⸗ 
münde via Misdroy, Heringsdorf nach Lauterbach (Putbus). 

Abfahrt von Swinemünde Morgens 7 Uhr. 

. Misdroy . 8.» 
„ - Heringedorf . 7 

Ankunft in Lauterbach Nachmittags 1 Uhr. 

Rückfahrt von Lauterbach am dritten Tage Nachmittags 


r. 
Blutes pro Perſon 3 , für Kinder die Hälfte, für 
Hin- und Rückfahrt, find zu löſen 5 
beim Unterzeichneten in Swinemünde, 
— Hend in Misdroy, 8 

aſtwirth Herrn Schmidt in Heringsdorf. 


RUDOLE MOSS, 


OFFIZIELLER AGENT 
a sämmtlicher 
ZEITUNGEN DEUTSCHLANDS 
und des 
AUSLANDES. 
Comtoir: Friedrichstrasse (0. 


Complete Insertions-Tarife gratis und franco. 


Asphalt⸗Dach pappe, 


Steinkohlen⸗Theer ſowie ſämmtliche Dachdeckungs⸗Mate⸗ 


ſelben während der ganzen Woche zu Jeder⸗ 
manns Einſicht offen liegt, empfiehlt ſich 
den Geſchäftstreibenden zu Anzeigen aller 
Art. — Der Inſertionspreis beträgt 1 Sgr. 
für die Petitzeile. — Anzeigen werden an⸗ 
genommen Schulzenſtraße Nr. 17 und 


Kirchplatz Nr. 3 bei 
N. Erassmann. 


0 (X) X * 
dorräthiz; ebenſo jetzt eine Parthie baumwollener alien ; auch übernehme das Eind g G [9-2 f 
ö i i i i 5 cken der D t = 
0 ( i Trau. 
angenommen Se Sg aller Art wer- Matt. Abfahrt von Lauterbach Morgens 7 Uhr, Rückkunft Preiſen in Zıblung an. Ein Droguerie- und Farbewaa ren Geſchäſt in Potsdam 


Der Verein für entlaſſene weibliche 
fangene. 


Yen „a Ommerfejeg Muſeum, 


N * 
Vorm. 55 11.1 ze 2—4 uhr und jeden 


in Lauterbach Abends 9 Ubr. Paſſagiergeld von Lauter · 
bach nach Stubbenkammer 1 & a Perſon, nach Arcona 
1½% a Perſon für die Hin“ und Rüdfahrt. 
Wichards. 
Zur Unterbringung und Anſchaſſung von Capitalien 
auf gute Hypotheken empfiehlt ſich x 
Ludw. Heinr. Schröder, 
Fiſcherſtraße. 


Asppaltirungen von künſtlichen und natürlichen Asphalt 
zum Belegen von Futtergängen, Trottoirs ꝛc. bei ſolider 
Arbeit zu billigen Preiſe. 

F. Kindermann, Stettin, Kloſterſtr. 6. 


FFF. ̃⁵ u:... 
* S bl 
Wetſchafte ee 
1 bl d etſchaften ertige 
dehnt. Scat fl. Bente. 12. 


me guter Kundſchaft und 
beſter Lage see iſt für c1. 4000 


zu verfaufen. Geehrte Reſlektanten wollen ihre Adreſſen 
5 S. 15 poste restante Potsdam gelangen 
a 


— 


Bye. 


4 


halten ſtets in nur friſcher Waare und empfehlen dieſelben 


Das gute Lieſel und's 
böſe Gretel. 


Eine Komödie für große und kleine Kinder von Görner. 


Als Verlobte empfehlen fich — 


Luſtſpiel in 1 Akt. 


Fortunio's Lied. 
omiſche Operette in 1 Akt. 


Filialhandlungen im: 
Bern — Stuttgart — Caſſel. 
ur. A nahme von Inſeraten für die All⸗ 
inen Anzeigen der „Gartenlaube“. 
LE 230,000 Gyemplate, 230,000 Exemplare. 


Gebr. Miethe. 


Melange I 16 S, Melange II 14 , bei 5⸗Pfund⸗Kiſten 2 pr pro Pfd. Rabatt exel. Kiſte 


Aufträge nach außerbalb werden mit Poſtwendung effectuirt. 


R. Grassmann’s sesonuunassunsunnnnssssuenssseunng Pladrinſtraße 16 
ibli 5 f U iſt 1 Wohnung von 3 Stuben, Kammer und Küche mit 
bibliſche Geſchichten für Landſchulen 8 1 n ser a t & 2 e en — Oftober edle eber n r 
ind wieder vorrätbig bei 2 für die Zeitungen 2 Wohnungen, I und 2 Treppen... Tund 7 Tee 
fi R Grassmann * ® 8 von 3 Stuben, Alkoden nebſt allem Zubehör (ſehr 
* a 9 22 F » 1 7 1: hs freundliche Wohnungen), ſind ſogleich oder ſp ter au 
1 Schulzenſtx. 17 u. Kirchplatz 3. 3 1 A 5 d J 9 / 85 vermiethen Silberw ieſe, Waſſerſtraße 7 . 
! nn . 
Kr besorgen 7 
T Sup 8 | = 95 . Mönchenſtr. 27 28 
0 üblicität . 2 5 2 V + 
| Wir empfeblr ‚Publ Juſtitut dem inſe BD, 2 Haas enst em & ogler, 2 iſt der mittlere Laden mi⸗thsfrei 2 
Auf ge jeden I Ster ehe re ine = Annoncen- en 95 Aechtes 
nfträgen jeden Umfange am d führen na Be $ 
8 9. eee e 82 Hamburg, Frankfurt a/ M., Berlin, Leipzig, Wien und Bagel, 2 Wiener M er gnbier 
| Durch die uns von ſämmtlichen Zeitungs⸗ 255 alleinige Vertreter der Gesellschaft Hoavas, Laffite, Bullier & Co. in Paris, 2 (aus Dreher' 8 Brauerei in 
N Exveditionen güunſtig nr gene Uten N 405 35 Pächter sämmtlicher grösserer Pariser und Provinzial-Blätter. 95 275 Schwechat bei . 
t d wir in den Stand geſe ut, die uns über 
„ e van folgenden billigen Re- * Insertions- -Tarif 85 b er vr Aa allein 
| di m aus ufih i 
\ 1 Wr be een un die Original- Zeilen⸗ Ei Bei Benutzung a eee ande pr. Zeile. ist frisch vom Faß in Tulpen zu beben im 
t Preiſe. 2. Porto oder Speſen werden nicht belaſtet. 2 7 4% 1 „ 5 25 8 A 3 2 L ouis en “ G 4 r t e n 
0 3. Bei größeren und wiederbolten Aufträgen entſpre- Ra R 5 3 AH OL « 20 5 ae 85 W 
N chender Rabatt. — Spreini-Contralte 5 8 338 100 1 1 - 2 s (note e russe). 
9 melt 8 re rn 82 x „ 401 und mehr „ 8 ag 5 8850 beiten Weine und eine ausgezeichnete Küche ifl 
en ei ebertirngung e Ke = g 
| e Inser tion«wesens. 4. Be: 2 (100 Centimes 8 8 Sch J. G. Senmitt, 
Te men ne de ann lm ESERRELEELERTELEFLLLEIELTELEIEEE 3 ‚Son 
* uns geliefert, Ein ei imalige Abdſchri e — — T — — — 
ſerats t auch der Aufgabe für mehrere 5 i h Bi d U k AI 
b Beitunaen. 6. neunte Sen am Zu nglische iscuits und Uakes Neue Brauerei Grünhof, 
H tragertheilung eberſetzungen in alle 
rest — koſtenfrei ausgeführt. 8. Koſten⸗ Cabin Victoria 62 Verlag 5 70 u 
| Anfchläge werden beieitwilligt anf Wunſch vorerſt Captain Mixed 1 g. 
h 2 23 Er orange nu . 4 Imond Drops Großes 
50 uſer neueſter und correcteſte * 
1 Uſertions⸗Kalender Pic Kie Orange Drops Abend⸗Conecert 
N | Gi er Bread Vanilla unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn Stoͤveſand. 
ü Verzeichniß ſämmtlicher Zeitungen und Zeitſchriſten — ng Anfang 7 Ubr. Enter 1 Sat. 
EN mit genauer Angabe der Auflagen und ſonſtigen für Plum Cakes Tea 67727111 ge 
N C Albert Wallnuss Sommer-Theater auf Elyſtum. 
0 Jolländisch. Dessert- Donnerfag, den 22. Il. 
Sachse & Co., Queen Ho 7 Vorſtelung im Abonnement. 
eitungs⸗Annoncen⸗Expedition. Suppen Kuchen Die drei Haulemänner 
En Leipzig. Biscuit-Pulver und Engl. Orange-Marmelade 2 Er chen, 


5 6 2 5 


ea Oele, Rum⸗, Arrak⸗, 


Großer Ausverkauf 


Abgang und Ankunft! 


Maitrank-Eſſenz 2 > 8. Fiſenba nen un oſten 
u 3 & Stein. Piano forte-Handlung Br . re 
925 2 . ES = 25 2 0 2 Ina 5. 
r Se gr. Don 18. Carl René. Stettin, gr. Domſtr. 18. WE] . Br 17 e oz 51 . A-. E 8 


Cabinet zum Haarſchneiden u. Friſiren, 


ſowie meine Haartouren⸗Fabrik für 
Herren und Damen empfeble ich zur gefälligen Beachtung. 


nach Stargard: I. 7.30 2 Vorm. II. 9 u. 56 M. 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Polen und Breslau). 
III. 11 Ubr 32 Min. EU 9 


Da ich am hieſigen Platze ſelbſt eine Pianoforte⸗ Fabrik errichten 


werde, will ich, um dieſes ſchnell zu ermöglichen, mein bedeutendes Lager, 


U. Ewald, gr. Wollweberſtraße Nr. 41. beſtehend in Concert, Salon, Stutz⸗ und Cabinet⸗Flügeln, Pianos A, 1 Radım, 11 u. 15 35 254 
Flechten, Locken, Chignons, in Tafelform, H armoniums und Pianinos aus den renommirten Fabriken ER Mann ge Jen Äs gene Berne 
Scheitel, Perrüfen von Steinway & Sons in New-Nork, Steinweg Nachf. in Braunſchweig, Erard Bogen 10. Zug II. nach Pyritz und Naug 
S ald, gr. Woupeberſtraße Nr. At. in Paris, C. Bechſtein, W Bieſe, Schwechten, Quandt, Belling und Jäger in e eee Fe 
12 1 Berlin, A. Biber in München, C. Röniſch und Kaps in Dresden, J. Blüthner, nach Cös lin und Colberg: I. 7 u. wm. 


II. 11 u. 32 ige Vormittags (Courie — 


CEL 
Sommer: u. Glacé⸗Handſchuhe 
S. Ewald, gr. Wollweberſtraße Nr. 4. 
Seifen-, Parfümerie⸗ und 
Toiletten⸗Waaren 
empfieblt 


C. Ewald, gr. Wollweberſtratze Nr. 41. 


Raſirmeſſer, engl u. deutſche Sireich⸗ 


riemen, Raſtr⸗eifen, Pinſel⸗Doſen und 
Spiegel. Die Raſirmeſſer, die nicht nach Wunſch des 
Käufers ausfallen, bin ich bereit, innerhalb 6 Wochen 
retourzunebmen oder umzutauſchen. Die Preiſe ſind aufs 


Breitkopf & Haertel und Feurich in Leipzig zu und unter dem Selbſtkoſten⸗ 
preiſe verkaufen, und übernehme ich bei jedem aus meiner Handlung bezogenen 
Piano eine mehrjährige Garantie. 

Die von mir geführten Fabrikate ſind von den größten Klavierſpielern 
als vorzüglich anerkannt und wurden außerdem auf der letzten Pariſer Welt⸗ 
Ausislung ech meiner Fabrikanten durch goldene und ſilberne Medaillen 
ausgezeichnet. Das Magazin befindet ſich große Domſtraße 18 parterre und 
eine Treppe hoch. Hochachtungsvoll 

Stettin, im März 1868. Carl René. 


III. 5 u. 17 Min. Nachm. 
nach N e 125 rg Haft: 17 
in. Vorm uſchluß m renzlau 
II. 7 U. 55 M. Abends. l 
nach 1 u. Strasburg: I. 8 U. 45 M. g. 
1 u. 30 M. Nachm. I I. 3 U. 57 M. A m. 
(Anschluß an den Courterzug nach Hagenow und Ham! 
burg; Anſchluß . Prenzlau). IV. 7 Ul. 55 M. Ab. 


uft: 

von Berlin: I. 9 u. Bm Morg. II. 11 Uu. 23 M. 
Vorm. e III. 4 u. 50 M. Rad. 

IV. 10 U. 58 M. Abends.“ 
von Hare 161. 6 U. 5 M. Morg II. 8 u. 30 N- 
183 (3 Bu aus Kreuz). III. II u. 54 M. Vorm - 
„Nachm. (Ceurierzug). V. o U. 17 M. 
Base, 1 J g us aus rag Poſen u. Kreuz) . 


von Far und . I. 11 u. 54 M. Borm 
U. 44 M. Nachm. (Eilzug). III. 9 U. 20 M. 


von e Wolgaſt und Paſewalk: 
ae * Morg. II. 4 U. 37 Min. Nachm. 


von 8 bh da Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Mor 
Vorm. (Courierzug von 


2 waſchen, und ankleid 
Zum eiche zn de Banana, Biden T. 46, J rene > cut 
= — 5 Frauenſtr. 46, als Comtoir ſich eignend, zum 


Sophageſtelle 1 Okte ber zu verm 


in allen: Sorten 0 a chlt billigt Daſelbſt iſt der Laden nebſt Cabinet und Remife zum 


1 Januar mietbsfrei. 
ass, Tiſchlermeiſter, 
Breiteſtraße Nr 7 


Billigſte aber zum feſten Preiſe berechnet. 


C. 3 = 


5 Nr. 41. 


As 1 7 Ae Güte N 
os Die Fabrik von 


L. Haurwitz & Co, 


rupfchlt 11 5 5 
unhof, 
Gartenſtr. 13, iſt ſogleich 932 zum 1. Oktober 1 Wohnung 


Comtoir: Frauenſtraße 11 — 12. Eine große gut. erhaltene von 3 Stuben nebſt Zubehör auch Gartenpromenade zu und Hagenow), III. 1 Uhr 8 Bin. mer, 
Botanifirtrommel vermietben. > > uiouad.. 0 | We TU, A. Abende 
Jennings Engl. glaſirte Steinröhren Fr ft 22 ſſt die J Tr. hoch bele e Woh⸗ P 
u Waſſer⸗, Jauche-, Schlempe⸗ und anderen 3 iſt billig zu verkaufen gr Laſtadie, Wall⸗ |? 2 auch! * — mung, „beſtehend ER KR ati 3 en. 
e U Di oven, t t um 0 
Ste Dura A viene Stettin. ſtraße Nr. 17— 18, 2 Treppen links. ve rmicthen. Be ee a It her. Kariolpoſt nach Bemnerensberf 4 4 u. 25 Min, früh. 


billigſt 
0 — , 
| Die 


9 Couſerve⸗Fabrik 
von 
Frederick Munns 


in 

Braunſchweig 
0 nimmt Aufträge in eingemachten Br W Stangen⸗ 
1 Spargel, Erbſen, Bohnen ꝛc. bis Ende der Champagne 
E entgegen. 


Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 45 M. fr. u. 11 U. 20 M. Bin 

Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 6 Uhr frub. 

Botenpoſt nach Neu-Tornei HU. 50 M. früh, 12 U. Mi 
5 U. 50 M. N 


achm. 
Botenpoft nach Grabow und Zullchow 11 U. 45 M. U 
und SZU. 30 Min. Nachm. 
Boten mad nach r 11 u. 55 M. Bm. u. 5 U 


55 
Botenp en Srhvbef 5 U. 45 M. Nm. 
——.— nach Pölitz 5 U. 45 M. Nm. 
Ankunft: 
Rariotpoft von abe 5 Uhr 40 Min. fr. und 11 IN 


ae * gene 5 Use 40 Min. feib- 
Kariolpoſt von gu How u. Grabow 7 Uyr 15 Min, 5 5 
Botenpoſt von Neu-Torney 5 U. 45 M. fr., 11 U. 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. . 
otenpof von Züllcdow n. Grabow 11 U. 30 N. Vers 
d 7 Uhr 30 Min. Abends. 1 
Beten . 0 de 11 Uhr 50 Min. nein 


50 M 
Ae von Grünhof 5 20 Min. R 
Perſonenpoſt von — 10 5 Rei wu 


Ein Fomtoir im Parterre gelegen, 
beſtehend aus 2 Stuben, Alkoven und Entree iſt Frauenſtr. 
22 ſofort oder zum 1. Oktober zu . 


P 
f rima⸗Spar ne 
in Dojen, vo ü 
Ke e e U er mE BU 
&ebr. Grahe in Braunſchweig. 


Für Naucher! 


* ER Cigarren in guter Qualität zu 9, 10, 
11, 12, 13, 14 bis au, 150 e e 


Die Eigarrenfabrik von 


Wilhn. Piaschewski, 
in Stargard i. P. 


— — — — 
Künſtliche Zähne, Gebiſſe ze. 

in Gold und Kautſchuck, nach neueſter amerik. Methode, ohne 

Schmerzen, zu verurſachen. Reparaturen w. ſofort gemacht. 

Samım’s Zahnatelier, Schulzenſtr. Nr. 44 u. 45. 


Walther. 


Roßmarkt 4 iſt ein duch z verm. 


TT —— 
Noßmarktſtraße A, 3 Treppen 
iſt eine geräumige Wohnung von ſechs 
Stuben u. guten Wirthſchaftsräumen für 
200 Thaler zum 1. October er. zu ver⸗ 
miethen. Zu beſehen von 11—1 Uhr. 
Das Quartier kann früher bezogen we den; 
Waſſerleitung und Gas nach Wunſch. 


Neuenmarkt und Hüne beiner r.⸗Ecke 7, 1 Treppe hoch 
iſt die aus 4 noch vorne belegenen Stuben, Kammer, 
Küche ꝛc beſtehende Wohnung zum 1. Ottober auch früher 
zu Fe geh Dieſelbe eignet ſich auch zu Com · 
toirs. 


Ir —— — — . äœ—l 
f 1 zum Verſetzen u. Einlöſen im bie ». 
Pfänder? Leih⸗Amt, Geld auf Pfand: 
1 ſcheine, Betten u. Möbel auf Nückkauf wird ſchuell 

| beſorgt von der dazu con zeſſ. Ir Schultz, kl. Do ſtr. 12. 


1 Salz⸗Offerte. 

N Viehſalz 12½ Ei Viehſalzleckſteine 17 Sgr. 
pro Cir., ab Stun. . Dorsenferd, Fiſcher⸗ und 
kl. Obderſtr. „Ecke Nr. 3. 


